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von Sebastian Kirsch

D en Machern rund um 
den Präsidenten und 
Geschäftsführer von 
Jazz Chur, Rolf Caf-
lisch, ist es wichtig, 

die Vielseitigkeit des Jazz aufzuzei-
gen und musikalische Grenzen zu 
überschreiten. Beim Blick in das 
Programm des zweiten Sommer-
festivals wird diese Vielfalt unter 
Beweis gestellt. Berücksichtigt wer-
den sowohl weit gereiste Stars als 
auch der regionale Nachwuchs. 
Kein Wunder also, dass damit so 

ziemlich alle musikalischen 
Genres vertreten sind. 

Mit Shake Stew ist am Montag 
eine der angesagtesten europäi-
schen Jazzformationen in der 
Postremise auf der Bühne gestan-
den. Shake Stew wurden in diesem 
Jahr in der Kategorie «Band des 
Jahres international» mit dem 
Deutschen Jazzpreis ausgezeich-
net. Nach ihrer kurzen Deutsch-
land-Tournee, welche die österrei-
chischen Shooting-Stars bis in die 
Elbphilharmonie nach Hamburg 
geführt hatte, schafften es die 
sechs Wiener und eine Wienerin 

nach mehrfachen coronabeding-
ten Absagen erstmals auch nach 
Graubünden. Dabei präsentierten 
sie unter anderem ihr drittes Stu-
dio-Album «Gris Gris».

Spezielles Setting
Bereits der Blick auf die leere Büh-
ne macht deutlich, dass die Zuhö-
rerschaft ein spezielles Setting er-
wartet: zwei Schlagzeuge, zwei 
Bässe, ein Trompeter, ein Saxofo-
nist und eine Saxofonistin sind für 
einen Sound verantwortlich, der 
seinesgleichen sucht. Bereits nach 
den ersten Konzertminuten sor-

gen die geradezu hypnotischen Af-
robeats für Bewegung im Publi-
kum. Nikolaus Dolp und Herbert 
Pirker ergänzen sich an ihren Bat-
terien vom ersten Moment an, da 
ist kein Schlag zu viel, auch wenn 
sie alles geben. Der wohlgewobene 
Soundteppich lädt zum Tanz und 
die Eruptionen der Bläserforma-
tion schreien geradezu danach, be-
antwortet zu werden. Aber eben, 
Tanzen ist – coronabedingt – ver-
boten. Doch auch vom Sitz aus 
macht es grosse Freude dem Solis-
ten-Septett zuzuhören, sie dabei 
zu beobachten, wie sie miteinan-
der kommunizieren und aufeinan-
der hören. 

Lukas Kranzelbinder, der Kopf 
der Truppe, zeigt sich nicht nur an 
seinem Bass als Antreiber, Brem-
ser oder Verstärker, sondern ver-
steht sich zwischen den Stücken 
auch als charmanter Entertainer. 
Auf der gegenüberliegenden Seite 
präsentiert sich Oliver Potratz auf 
seinem Bass als grosser Virtuose – 
vom höchsten Flageolett bis zu 
den tiefsten, bebendem Tönen. As-
trid Wiesinger, Johannes Schleier-
macher und Mario Rom an Saxofo-
nen und Trompete bilden ein 
Dreiergespann, welches zwischen 
schwebenden, geradezu sakralen 
Klängen die ganze Bandbreite 
ihrer Instrumente präsentieren.

Jazz verbindet
Als Special Guest laden Shake 
Stew schliesslich den Gitarristen 
Andi Schnoz zum Mitspielen ein. 
In dem gemeinsamen Stück zeigt 
Lukas Kranzelbinder seine Virtuo-
sität auf der Guembri, seinem ma-
rokkanischen Wüstenbass. Andi 
Schnoz fügt sich scheinbar mühe-
los in die Formation ein, und 
macht deutlich, dass Jazz eine 
Sprache ist, die nicht nur interna-
tional, sondern auch in Graubün-
den verstanden wird.

Weitere Konzerte im Jazz Chur 
Sommerfestival: jazzchur.ch

Musikalische Eruptionen in der Churer Postremise: Die Erfolgsband Shake Stew präsentiert in Graubünden unter 
anderem ihr Album mit dem Titel «Gris Gris».  Bild Livia Mauerhofer
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Stillsitzen bei der 
«Band des Jahres» 
Das Sommerfestival von Jazz Chur dauert noch bis zum Sonntag. Die 
Wiener Jazzformation Shake Stew hat für eines der Highlights gesorgt.

Die kauzige Wunderkammer von Sumvitg erwacht
Am Wochenende vom 21. und 22. August geht in Sumvitg ein Kunst- und Kulturanlass über die Bühne. Ort des interdisziplinären Events 
ist die Casa Lechmann, ein lange Zeit leer stehender Gasthof mit Theatersaal, Säumerzimmern und Werkstatt.

von Jano Felice Pajarola

Einst kannte man es als «Gasthaus 
Lechmann», doch diese Zeiten sind 
längst vorbei. Vorbei sind mittlerweile 
aber auch die Jahre des Leerstehens. 
Die historische Casa Lechmann in 
Sumvitg hat eine neue Besitzerin, die 
in Siat tätige Architektin Flurina Ca-
hannes – und diese möchte dem Haus 
neues Leben einhauchen. Zum Beispiel 
mit einem interdisziplinären Kunst- 
und Kulturanlass, der am Wochenende 
vom 21. und 22. August geplant ist. 

Kunst, Performance und Musik
Unter dem Namen «Imaginaziun» – 
Surselvisch für «Vorstellungskraft», 
«Einbildung» – und kuratiert von Na-
talia Huser und Vera Ida Müller soll 
einerseits über den Bau und seine Ge-
schichte sinniert werden. Andererseits 
sollen «neue Erinnerungen» geschaf-
fen werden, wie es in einer Medienmit-

teilung heisst. Erinnerungen und An-
ekdoten: Davon bietet die Casa Lech-
mann schon viele aus früherer Zeit. 
Das von aussen eher unscheinbare 
und zurückhaltende Gebäude offenba-
re sich im Inneren als «kauzige Wun-
derkammer», schreiben die Organisa-
torinnen. Der Theatersaal im Erdge-
schoss birgt intakte Bühnenbilder aus 
den Jahren um 1900, und er zeugt zu-
sammen mit den ehemaligen Restau-
rationsräumen von Geselligkeit und 
dörflicher Gemeinschaft. Gleichzeitig 
kontrastieren die einst öffentlichen Be-
reiche der Casa Lechmann mit den pri-
vaten der Familie, mit den Säumerzim-
mern in den oberen Etagen, der Werk-
statt und dem Stall – all das nämlich 
gehört zur vielseitigen Liegenschaft an 
der Hauptstrasse in Sumvitg.

«Imaginaziun» soll nun zur «unge-
brochenen Faszination», die die Casa 
Lechmann laut Mitteilung bis heute 
ausübt, weiter beitragen, mit einem 

Programm für die lokale und regiona-
le Bevölkerung ebenso wie für eine 
«nationale Kennerschaft». Denn am 
21. und 22. August tummeln sich meh-
rere auch über Graubünden hinaus be-

kannte Persönlichkeiten in Sumvitg, 
sie zeigen installative Arbeiten, bieten 
Performances, musikalische Auftritte 
oder Kulturvermittlung. Mit dabei sind 
die Kunstschaffenden Kyra Tabea Bal-

derer (Berlin), Evelina Cajacob (Chur), 
Katrin Hotz (Bern), Katharina Anna 
Wieser (Basel) und Dominik Zietlow 
(Zürich), der Experimentalmusiker Mi-
chael Barthel (Leipzig), Elektromusiker 
Bit-Tuner alias Marcel Gschwend (Zü-
rich), die Formation La Triada um Co-
rin Curschellas (Rueun), Improvisa-
tionsmusiker Norbert Möslang (St. Gal-
len) und Perkussionist Julian Sartorius 
(Bern), die Performerinnen Ines Marita 
Schärer (Chur/Bern) und Anna Schim-
kat (Leipzig), Kunstaktivist Martin 
Schick (Freiburg), das Archiv cultural 
Sumvitg (Surrein), Lokalhistoriker Vi-
tus Bass (Sogn Benedetg) und Architekt 
Peter Zumthor (Haldenstein).

«Imaginaziun». Konzerte, 
Ausstellung, Podium. Samstag, 
21. August, 10 Uhr, und Sonntag, 
22. August, 9 Uhr. Casa Lechmann, 
Sumvitg. Anmeldung obligatorisch. 
Programm www.imaginaziun.ch

Einst ein Ort der dörflichen Geselligkeit: Im Theatersaal der Casa Lechmann in Sumvitg 
existieren noch Bühnenbilder aus der Zeit um 1900. Pressebild

Kurznachrichten
LENZERHEIDE

Mit Stars wie Sina und Dodo dem 
schlechten Wetter getrotzt
Zum zweiten Mal ist in Lenzerheide das Secret Gar-
den Festival organisiert worden. Vom 22. Juli bis 
8. August, jeweils von Donnerstag bis Sonntag fan-
den auf der Wiese beim Berggasthaus Crest’ota Kon-
zerte statt. Unter anderem standen Dodo, Anna 
Rossinelli, Adrian Stern und Sina auf der Bühne. 
Auch Matt und Esra von der Bündner Band 77 Bom-
bay Street sorgten für Stimmung. Die Organisatoren 
ziehen trotz dem teilweise schlechten Wetter eine 
positive Bilanz, wie sie in einer Mitteilung schreiben. 
Der Secret Garden, der in diesem Jahr mit einer Zu-
schauerlimite von 450 Personen operierte, soll auch 
im Sommer 2022 zurückkehren. (red)

ST. MORITZ

Textildesigner Martin Leuthold zu 
Gast im Engadiner Museum
Im Begleitprogramm der Ausstellung «Preziosen aus 
der Sammlung Campell» hat das Engadiner Mu-
seum Martin Leuthold eingeladen, seine Reflexionen 
zur Gestaltung von Stoffen zu präsentieren. Das Pub-
likum erwartet heute Mittwoch, 11. August, um 
14.30 und um 20.30 Uhr ein sehr persönliches Ge-
spräch, bei dem greifbare textile Objekte im Mittel-
punkt stehen. Als langjähriger Kreativdirektor bei 
der Firma Schlaepfer St. Gallen entwarf Leuthold 
kostbare Stoffe für renommierte Kundschaft auf der 
ganzen Welt. Heute arbeitet er unter anderem für 
das Origen Festival Cultural. (red)

CHUR

Chor Inter Kultur sucht Sänger
Der von Fortunat Fröhlich gegründete «choR inteR 
kultuR» (RRR) feiert sei zehnjähriges Bestehen mit 
einem Best-of-RRR-Programm. Für das Jubiläums-
projekt mit Proben in Chur und Zürich kann man 
sich noch bis Freitag, 13. August, anmelden. Website: 
chorinterkultur.com (red)


